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Mit dem Doppelhaushalt werden die Planungen der Stadt Heidelberg für 
die Jahre 2019 und 2020 festgelegt. Wie viel Geld investiert die Stadt 
Heidelberg in den kommenden beiden Jahren in die Modernisierung von 
Schulen? Welche Mittel werden für die Instandsetzung und Weiterent-
wicklung der Infrastruktur eingesetzt? Welcher Spielraum bleibt der Stadt 
nach Erfüllung aller Pflichtaufgaben? Der Haushaltsplan, den die Stadt   - 
rätinnen und Stadträte aktuell diskutieren, wird Antworten auf diese Fragen 
geben. Die Bürgerinnen und Bürger werden über dieses wichtige Thema 
mit zahlreichen Angeboten transparent informiert und einbezogen.

Angebote für Bürgerinnen  
und Bürger

Unter www.heidelberg.de/haushalt können sich Inte-
ressierte umfangreich über den städtischen Haushalt in-
formieren. Einen kompakten Überblick gibt zudem eine 
in den Bürgerämtern der Stadt ausgelegte Broschüre, die 
auch online verfügbar ist.

Die Bürgerinnen und Bürger hatten zudem vom 19. Oktober 
bis 7. November 2018 die Gelegenheit, online unter 
www.heidelberg.de/haushalt über ein Formular An-
regungen zum Haushaltsplan 2019 / 2020 einzureichen –   
zu einzelnen Themenbereichen oder auch allgemein zum 
Haushaltsplan der Stadt.

In dem Zeitraum von knapp drei Wochen wurden insgesamt 
72 Anregungen eingereicht. Am meisten Vorschläge – zwei 
Drittel aller Eingaben – wurden von den Bürgerinnen und 
Bürger zur Kultur abgegeben. Dabei ging es ausnahmslos um 
eine Förderung der Heidelberger Sinfoniker. Daneben wurden 
auch verstärkt Wünsche und Ideen zu den Themenbereichen 
„Schule und Bildung“ (sechs Anregungen) – insbesondere zu 
Schulsanierungen – sowie „Wohnen, Mobilität und Infra-
struktur“ (fünf Anregungen) abgegeben. Bei Letzterem ging 
es um Verbesserungen im öffentlichen Nahverkehr sowie 
für Radfahrer und Fußgänger.

Die Bürgerinnen und Bürger konnten dabei beliebig viele 
Anregungen einreichen. Für einen Vorschlag standen je-
weils maximal 1.500 Zeichen zur Verfügung – längere Anre-
gungen wurden teils über mehrere Einzelformulare einge-
reicht. Offensichtliche Rechtschreib-, Tipp- und Grammatik- 
fehler wurde zur besseren Lesbarkeit korrigiert, Abkürzungen 
für ein barrierefreies Lesen ausgeschrieben. Eine Kommen-
tierung oder Antwort auf die Beiträge vonseiten der Ver-
waltung war nicht vorgesehen.

Die vorliegende Dokumentation enthält alle in dem genann-
ten Zeitraum eingegangenen Anregungen der Bürgerinnen 
und Bürger – geordnet nach den Themenbereichen, die sie 
betreffen. Die Namen der Personen, die die Anregungen 
eingebracht haben, werden aus Datenschutzgründen nicht 
genannt. 

Die Sammlung soll den Stadträtinnen und Stadträten als 
Meinungsbild der Bürgerschaft im Rahmen der Haushalts-
beratungen dienen. Der Gemeinderat wird den neuen Haus-
haltsplan 2019 / 2020 voraussichtlich am 20. Dezember 2018 
verabschieden.
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Tabelle Verteilung der Anregungen auf die Themenbereiche

Quelle eigene Darstellung; Anteile jeweils gerundet, so dass die Summe der einzelnen Werte mehr als 100 Prozent ergibt;

Themenbereich Zahl der Beiträge Anteil an Beiträgen

Schule und Bildung 6 8 %

Kinder, Jugend und Familie 1 1 %

Seniorinnen und Senioren 3 4 %

Gleichberechtigung 2 3 %

Soziale Sicherung und Teilhabe 1 1 %

Wirtschaft und Wissenschaft 0 0 %

Digitalisierung 0 0 %

Konversion 0 0 %

Wohnen, Mobilität und Infrastruktur 5 7 %

Stadtentwicklung 0 0 %

Bahnstadt 1 1 %

Energie, Umwelt und Klimaschutz 2 3 %

Sport und Freizeit 0 0 %

Kultur 48 67 %

Bürgerdienste, öffentliche Sicherheit, Ordnung 2 3 %

Sonstiges 1 1 %

Gesamt 72 100 %
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Schule und Bildung
Beitrag vom 23. Oktober 2018
Besetzung der Schulsekretariate
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich rege an, die Sekretariate an Schulen während des Schulbetriebs durchgehend zu besetzen. 
Es sind die Sekretärinnen, die den Schulbetrieb „zusammenhalten“. Die Aufgaben der Sekretariate 
fallen auch spontan an, sie halten sich nicht an Öffnungszeiten. Es sind dann andere, oft Lehrer, 
die diese Lücke auffangen müssen. Das geht zu Lasten der Schüler, Lehrer und Schulleitungen.

Bitte verbessern Sie den Status Quo.

Mit freundlichen Grüßen!

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Sanierung der Kurpfalzschule Kirchheim
Die KPS Kirchheim muss dringend saniert werden!
Die Kurpfalzschule Kirchheim (KPS) ist nicht mehr in einem zeitgemäßen Zustand, sondern stark sanierungsbedürftig. 
Seit vielen Jahren mahnt die KPS die Sanierung beim Amt für Schule und Bildung an, wird aber durch dieses immer 
wieder auf einen späteren Zeitpunkt vertröstet. Bereits vor 5 Jahren hat Frau Thiele vom Gebäudemanagement der Stadt 
angekündigt, dass eine Generalsanierung der KPS geplant ist. Im Entwurf für den Doppelhaushalt 2019 / 20, inklusive 
dem darin enthaltenen Ausblick für die weiteren Jahre, erscheint diese Planung nun aber überhaupt nicht mehr. Die 
seit Beginn der Sommerferien begonnene Sanierung der Toilettenanlagen war nur ein Teil der geplanten Maßnahmen 
und ist bei Weitem nicht ausreichend. Die Forderungen sind keine Aneinanderreihung von „Schön-zu-haben“-Punkten, 
sondern dringend nötig. Es geht dabei sowohl um Sicherheitsaspekte als auch um energetische Maßnahmen.

Hier ein Auszug:
Der unzureichende Brandschutz muss endlich nachgebessert werden.
Nahezu alle Fenster sind undicht und müssen dringend ausgetauscht werden.
Die Elektroleitungen müssen ersetzt werden und eine sinnvolle Anzahl von Steckdosen in den Klassenzimmern 
 geschaffen werden.
Die Wasserleitungen, insbesondere die Zuleitungen, müssen überprüft und ausgetauscht werden.
Es werden Schallschutzmaßnahmen in den Klassenzimmern benötigt.
Die Holzböden in den Klassenräumen müssen überarbeitet oder ausgetauscht werden.

Der Elternbeirat
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Beitrag vom 07. November 2018
Wilckensschule
Die Wilckensschule braucht immer noch Akustik-Decken in der Hälfte des Gebäudes, also in vier Klassen.

Stellvertretende Elternbeiratsvorsitzende

Beitrag vom 07. November 2018
Wilckensschule
Betreff: Wilckensschule Heidelberg; Lärmschutzdecken für das gesamte Schulhaus

Die Wilckensschule ist noch nicht vollständig mit Akustik-Decken ausgestattet. Bisher hat nur die 
eine Hälfte des Hauses diese Decken.
Die neuen Decken machen für die Lehrenden und Lernenden schon jetzt einen großen Unterschied.
Es ist daher notwendig, dass alle Klassenräume mit den Akustik-Decken ausgestattet werden.

Elternbeiratsvorsitzende

Beitrag vom 07. November 2018
Schulsanierungen
Gekürzte Stellungnahme GEB HD (Gesamtelternbeirat Heidelberg)

Trotz der längst überfälligen 5+2-Sanierungsprojekte darf eines nicht vergessen werden: Der Sanierungs- 
und Optimierungsbedarf der Schulgebäude ist immer noch enorm und der Rückstand in der Bearbeitung 
zum Teil weiterhin eklatant. Im vorliegenden Investitionsplan steht für die Jahre ab 2021 ein weiterer 
Investitionsbedarf von circa 75 Millionen Euro an rund zwölf Schulen. Diese Sanierungsprojekte sind 
zum Teil schon seit vielen Jahren bekannt, werden jedoch auch mit diesem Haushaltsplan erneut 
weiter in die Zukunft geschoben. Zu nennen sind hier zum Beispiel Emmertsgrund-Grundschule, 
Theodor-Heuss-Realschule, Albert-Schweitzer-, Carl-Bosch- und Graf-von-Galen-Schule. Auch für 
diese und weitere Projekte müssen zeitnahere Lösungen erarbeitet werden.

Der Investitionsstau wird sich erst abbauen lassen, wenn das zur Verfügung stehende Budget für 
Investitionsausgaben deutlich angehoben wird.
Der Gesamtelternbeirat setzt sich für die Interessen aller Familien mit Schulkindern in Heidelberg 
ein. Nicht jeder Elternvertreter hat jedoch in seinem Ehrenamt die Zeit und Expertise, sich in die 
Haushaltsdetails einzuarbeiten. Daher ist es uns ein dringendes Anliegen, dass wir als GEB regelmäßig 
und transparent über die Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen informiert werden.

Im Namen des GEB-Vorstandes der Heidelberger Schulen
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Kinder, Jugend und Familie
Beitrag vom 28. Oktober 2018
Naturnahe Spielplätze
+ Naturnahe Spielplätze
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Seniorinnen und Senioren
Beitrag vom 30. Oktober 2018
Neue, barrierefreie Haltestelle im Erlenweg 
Vorschlag: Einrichtung einer neuen, barrierefreien Haltestelle im Erlenweg für den Quartiersbus Linie 28 
und die Buslinie 33 in möglichst kurzer Entfernung zum Senioren-Zentrum Rohrbach, Baden-Badener-Straße 11. 
Gleichzeitig soll die neue Haltestelle auch möglichst nah zum Eingang der Sporthalle am Erlenweg und zur 
Vereinsgaststätte der TSG Rohrbach „Amici“ liegen, um die derzeit mangelhafte ÖPNV-Anbindung beider 
Einrichtungen deutlich zu verbessern.
In Verbindung damit sind auch die beiden nachfolgenden Haltestellen „Rastatter Straße“ und „Kolbenzeil“, 
die nur circa 160 Meter auseinander liegen, neu zu ordnen beziehungsweise zu einer zusammenzulegen 
mit optimaler Lage zum Netto-Markt und barrierefrei auszubauen.

Begründung: Im Zuge der Baumaßnahmen für das Quartier Im Höllenstein wurde die Haltestelle „Erlenweg“ 
in nördliche Richtung verlegt, wodurch sich der Weg für die Besucher des Senioren-Zentrums deutlich ver-
längert hat. Hier besteht auch der größte Bedarf für einen möglichst kurzen Weg zu einer Haltestelle.

Beitrag vom 31. Oktober 2018
Sitzgelegenheiten für Seniorinnen und Senioren
Da in Heidelberg bereits für Kinder und Jugendliche optimierte Schulwege zu deren Sicherheit ausgewiesen sind,  
schlage ich vor, gleiches für Senioren ins Auge zu fassen.

Die Stadt sollte Geld in die Hände nehmen, um im Stadtgebiet die fußläufige Wege von Senioren und Behinderten  
zu ermitteln und diese verstärkt mit Sitzgelegenheiten zu versehen.

Damit kommt die Stadt dem demographischen Wandel entgegen und verbessert gleichzeitig die Mobilität der  
älteren und behinderten Bevölkerung.

Gleichzeitig verbessert sich die Sicherheit der Personen, da gewisse Wege in Etappen unterteilt werden können.

Als eine der jüngsten Städte in Deutschland (Altersdurchschnitt der Wohnbevölkerung) müssen wir auch ein  
wenig an die ältere Bevölkerung denken und deren Lebensqualität verbessern.

Deshalb schlage ich vor, in den Haushalt einen bestimmten Betrag einzustellen, der dazu benutzt wird, Experten  
zu beauftragen, um den Bedarf der Sitzgelegenheiten zu ermitteln und deren Position zu ermitteln.

Danke !

Beitrag vom 06. November 2018
Preiswerte Wohnungen für ältere Menschen
Wir benötigen mehr kleinere und preiswerte Wohnungsflächen für ältere Singles, damit diese nicht in ihren 
großen Wohnungen bleiben müssen, nur weil die Miete günstig ist. Das Quartierswohnen für ältere Menschen 
muss dringend gefördert werden. Nicht nur geförderte Wohnungen für junge Familien sind wichtig, auch 
ältere Menschen mit einer kleinen Rente müssen gefördert werden.
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Gleichberechtigung
Beitrag vom 06. November 2018
Heidelberger Frauenhaus
Das Heidelberger Frauenhaus ist weder barrierefrei noch 
hat es ausreichende Aufnahmekapazitäten; ausweislich 
seines Jahresberichts 2017 musste es bei 52 aufgenom-
menen Frauen mit 64 Kindern, 148 Frauen mit 211 Kindern 
abweisen.

Gleichzeitig hat sich die Verweildauer wegen des akuten 
Wohnungsmangels erhöht, so dass sich die Situation vo-
raussichtlich weiter verschärft.

Mir ist die derzeitige Finanzierungsstruktur des Frauen-
hauses bewusst, dennoch rege ich an, zu prüfen, ob hier 
durch (erhöhte) Zuschüsse der Stadt Abhilfe geschaffen 
werden kann.

Außerhalb Aufstellung des Haushalts bitte ich zu prüfen, ob 
Möglichkeiten der Stadt bestehen, die Verweildauer durch 
Unterstützung bei der Beschaffung geeigneten Wohnraums 
zu verkürzen.

Als Mensch mit Behinderung ist man in Heidelberg nach 
wie vor sehr eingeschränkt. Oft fühlt man sich in einer 
Rolle als Bittsteller. Und genau so wird man häufig be-
handelt. Maßnahmen in Sachen Inklusion werden häufig 
schöngeredet, obwohl sie nicht zu Ende gedacht sind. 
Das Tun der Lobbyisten wird nur teilweise erkannt und 
selten konsequent unterstützt. Es reicht nicht zu lobhudeln. 
Wirkliche Unterstützung sieht anders aus!
Frau Reiß als kommunale Behindertenbeauftragte, der 
Beirat von Menschen mit Behinderung, der Arbeitskreis 
Barrierefreies Heidelberg und viele Einzelpersonen arbeiten 
an verschiedenen Ansätzen, die nicht nur unterstützens-
wert sondern für eine wirklich gewollte Inklusion unab-
dingbar sind:

Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen. Bisher ist Geld 
für zwei Haltestellen / Jahr vorgesehen. Dieser Betrag muss 
erhöht werden. Um dies umsetzen zu können, braucht 
das Verkehrsmanagement zusätzliches Personal für Planung 
und Umsetzung. In der Dringlichkeit der Umbauten sind 
Verkehrsknoten- und Umsteigepunkte wie Bismarckplatz, 
Universitätsplatz und Rohrbach-Süd zu berücksichtigen. 
Ebenso sind den Haltestellen mit Nähe zu Versorgungs-
einrichtungen für Menschen mit Behinderung und ältere 
Menschen eine hohe Priorität einzuräumen.

Unterstützung der vom Land und durch das OB-Referat 
geförderten App zur Routenplanung für mobilitätseinge-
schränkte Menschen. Dies gilt für die laufende Unterhal-
tung ebenso wie für den weiteren Ausbau.

Aufbau eines wohnortnahen Angebotes einer Kurzzeit-
pflege für Menschen mit geistiger und / oder Mehrfach-
behinderung sowohl für Kinder als auch Erwachsene.

Entwicklung eines Angebots vor Ort für Menschen mit 
hohem Betreuungsbedarf, die nicht eindeutig dem Bereich 
der geistigen oder der seelischen Behinderung zugeordnet 
werden können.

Schaffung von Betreuungsangeboten während der Schul-
ferien, die auch für Kinder mit Handicap nutzbar sind.

Erarbeitung einer Anschubfinanzierung inklusiv angelegter 
Wohnprojekte, um Konzepte zu erarbeiten, Förderanträge zu 
stellen, geeignete Interessierte zu finden und die Wohnung 
passend auszustatten.

Anschaffung eines mobilen „Toilette für alle“-Containers. 
Dieser kostet circa 80.000 Euro.

Einrichtung eines Pools für die Anschaffung und Verleihung 
technischer Hilfsmittel, die eine Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben ermöglichen.

Barrierefreie Informationsbereitstellung nicht nur in Sachen 
Website, sondern auch bei allen städtischen Veranstal-
tungen inklusive des öffentlichen Teils der Gemeinderats-
sitzungen.

Beitrag vom 07. November 2018
Maßnahmen für Menschen mit Behinderung
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Soziale Sicherung und 
Teilhabe
Beitrag vom 19. Oktober 2018
Ticketpreise für Frauen-Nacht-Taxi (FNT)
Vor zwei Jahren wurde der Preis für ein FNT von 9 auf 7 Euro reduziert, aber für Heidelberg-Pass-In-
haber von 6 auf 7 Euro erhöht. Da wurde mal eben ein Ticket um 17 Prozent – 1 Euro – erhöht für 
die Einkommensschwachen. Bitte überdenken!
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Wohnen, Mobilität und 
Infrastruktur
Beitrag vom 30. Oktober 2018
Radverbindung am nördlichen Brückenkopf der  
Ernst-Walz-Brücke
Vorschlag: Bau einer Radverbindung zwischen dem nörd-
lichen Brückenkopf der Ernst-Walz-Brücke (Neuenheim) 
und dem Radweg, der entlang des Neckarufers unterhalb 
der Brücke und unter der Brücke durch verläuft. Damit 
könnte eine durchgehende, auf Neuenheimer Seite kreu-
zungsfreie Radwegverbindung von Bergheim (und weiteren 
Stadtteilen) über die Ernst-Walz-Brücke zum Neuenheimer 
Feld (NHF) geschaffen werden.

Begründung: Diese neue Verbindung würde die Sicherheit 
des Radverkehrs auf dieser sehr stark genutzten Strecke 
deutlich erhöhen, weil das Queren der Ladenburger Straße 
und der Berliner Straße, eine der Hauptverkehrsachsen in 

Heidelberg, entfiele. In der Folge würde auch das derzeit 
häufig praktizierte, verkehrswidrige Queren dieser Nord-
Süd-Achse im Bereich des südlichen Brückenkopfes auf 
Bergheimer Seite, vor allem im morgendlichen Berufsver-
kehr, mit Weiterfahren Richtung NHF auf der „falschen 
Seite“ entfallen. Zudem könnte eine zeitliche Verkürzung 
der Radverbindung von Bergheim ins NHF erreicht werden.
Da die Planungen für die neue Neckar-Radweg-Brücke 
erst begonnen haben und die Realisierung nicht vor 2025 
erfolgen wird, sollte diese relativ kleine Maßnahme, aber 
mit einem hohen positiven Effekt, in der kommenden 
Haushaltsperiode umgesetzt werden.

Beitrag vom 06. November 2018
Weg vom Busparkplatz zum Schloss
Guten Tag,

ich weiß nicht, ob ich das richtige Thema gewählt habe – vielleicht gehört es auch zum Thema Freizeit oder Bildung. 
Der Weg vom Busparkplatz am Heidelberger Schloss zum Eingang ist dringend neu zu gestalten. Personen, die mit 
dem Touristenbus kommen und nicht fit sind, haben große Mühe. Ich weiß, es gibt schon einen runden Tisch diesbe-
züglich... es ist auf jeden Fall dringender Handlungsbedarf. Fotos können nachgereicht werden wenn erforderlich.
Beste Grüße

Beitrag vom 06. November 2018
Zusätzliche Bushaltestelle Erlenweg
Im Erlenweg soll eine zusätzliche Haltestelle in Höhe der Sporthalle und Nähe Seniorenzentrum Baden-Badener-Straße 
eingerichtet werden. Der barrierefreie Ausbau soll jedoch erst 2021 realisiert werden.
Da die bisherige Haltestelle (nach Verlegung Anfang 2018 verlängerte sich der Weg) für die Besucher des Senioren-
zentrums und der Sporthalle (vor allem für Kinder, Jugendliche, Senioren) zu weit entfernt ist, wurde diese zusätzliche 
Haltestelle nach einer Ortsbegehung im Juni 2018 beschlossen.
Wir halten eine frühere, das heißt sofortige Realisierung für unbedingt erforderlich, auch vorläufig auf Verzicht eines 
barrierefreien Ausbaus, und bitten um Einstellung entsprechender Mittel für den Haushalt 2019 / 20.
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Beitrag vom 07. November 2018
Sanierung von Radwegen
Mein Vorschlag: Den Betrag für das Straßenerneuerungsprogramm moderat anheben, damit auch vermehrt Radwege 
mit einer sehr schlechten Oberfläche saniert werden können. Zum Beispiel der Radweg an der Karlsruher Straße, vor 
allem zwischen Haberstraße und Stadtgrenze.

Beiträge vom 06. November 2018
Verbesserung des Fußverkehrs 

Interessengemeinschaft Fußverkehr Heidelberg
ig.fussverkehr.heidelberg@gmail.com

Maßnahmen zur Verbesserung des Fußverkehrs in Heidelberg
Vorschläge zur Änderung des Haushaltsplans 2019 / 2020,

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren im Gemeinderat,
in der Interessengemeinschaft Fußverkehr arbeiten  
BürgerInnen, Gruppen und Verbände zusammen, damit 
der Fußverkehr als Teil des Umweltverbunds einen größeren 
Stellenwert in Heidelberg erhält. In den letzten Monaten 
haben wir ein Positionspapier und ein Handlungsprogramm 
Fußverkehr entwickelt. Auf diesen Vorarbeiten beruhen 
unsere folgenden Vorschläge zur Änderung des Haushalts-
plans 2019 / 2020.
Die Änderungsvorschläge berühren den Teilhaushalt 81, 
Amt für Verkehrsmanagement.
1. In den Textteil „Ausrichtung und Handlungsmaxime“ 
(Seiten 2-4) sollte ein eigenständiger Abschnitt eingefügt 
werden, der die Bedeutung eines sicheren Fußwegeinfra-
strukturnetzes für die Entwicklung nachhaltiger Mobili-
tätsformen in Heidelberg darstellt.
Textvorschlag:
„Kurze und sichere Wege für alle, die zu Fuß unterwegs 
sind. Der Fußverkehr in Heidelberg bekommt eine hohe Pri-
orität, er wird sicherer und attraktiver. Menschen, die zu 
Fuß gehen, werden nicht als „Restverkehr“ betrachtet, son-
dern als gleichberechtigte VerkehrsteilnehmerInnen. Gute 
Fußwege haben einen hohen innerstädtischen Stellenwert 
und tragen zur Lebens- und Aufenthaltsqualität bei. Geh-
wege müssen daher frei von Hindernissen und gut begeh-
bar sein, auch für mobilitätseingeschränkte Menschen.
Mögliche Konfliktbereiche mit dem ÖPNV und dem Rad-
verkehr werden so gelöst, dass der Umweltverbund insge-
samt davon profitiert. Die gemeinsame Nutzung von Ver-
kehrsflächen durch Fuß- und Radverkehr wird zunehmend 
vermieden.
Der Straßenraum ist auch eine wichtige öffentliche Auf-
enthaltsfläche, die qualitativ aufgewertet wird. Verkehrs-
beruhigte Bereiche signalisieren durch ihre besondere Ge-
staltung, dass die Aufenthaltsfunktion überwiegt und der 
Fahrzeugverkehr eine untergeordnete Bedeutung hat.“

Diese allgemeine Zielsetzung soll sich dann in der Formu-
lierung der Produktgruppen und der Schlüsselprodukte 
(Seite 5 und ab Seite 11 Teilhaushalt 81), aber auch im 
Produktplan TH 81 (Seiten 3–11) bei den operativen Ar-
beits- und Aufgabenbeschreibungen der Abteilungen 
entsprechend niederschlagen.
2. Zur Beseitigung kurzfristig behebbarer Mängel in der 
Fußgängerinfrastruktur sollte ein eigenes Budget einge-
richtet werden. Die IG Fuß hat 2017 dem Verkehrsma-
nagement eine Liste von über 100 Defiziten im Stadtge-
biet übermittelt, die teilweise immer noch nicht beseitigt 
sind. Das neu eingerichtete Budget soll eine unkompli-
zierte Behebung von gemeldeten kleineren Problemen 
ermöglichen. Wir schlagen ein Einstiegsbudget in Höhe 
von 150.000 Euro jährlich vor.
3. Um die Wertigkeit des Fußverkehrs bei der Verkehrs-
planung in Heidelberg deutlich zu erhöhen, schlagen wir 
die Beteiligung der Stadt Heidelberg am Modellprojekt 
des bundesweit tätigen Fachverbands FUSS e.V. vor: 
„Rettet den Gehweg“

Zwei Modellmaßnahmen würden wir uns wünschen:
a) „Entrümpelung“ und Zurückdrängen des unerwünschten 
Gebrauchs von Gehwegen rund um Kitas, Schulen, Seni-
orenzentren. Beispielhafte Realisierung in zwei Stadtteilen. 
Einstellung von Planungs- und Koordinationsmitteln in 
Höhe von 30.000 Euro im Jahr 2019. Erste Umsetzungs-
maßnahmen in 2020. Einstellung eines Kostenbudgets in 
Höhe von 150.000 Euro.
b) Modellhafte Planung einer sicheren und komfortablen 
Fußgängerhauptachse vom Hauptbahnhof bis zum Bismarck-
platz mit Beteiligung der Bürgerschaft aus Bergheim und 
der Weststadt. Planungsmittel 2019 und 2020 in Höhe von 
100.000 Euro.
 
In der Anlage erhalten Sie unser Positionspapier „Verkehrs-
wende 2025“ sowie unsere dazu gehörenden Handlungs-
vorschläge.
 
Gerne sind wir bereit, unsere Vorschläge im persönlichen 
Gespräch zu erläutern.
 
Freundliche Grüße
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Bahnstadt
Beitrag vom 20. Oktober 2018
Linie 20 durch die Bahnstadt
Durch den geplanten Wegfall der Buslinie 33 ist die Bahnstadt ab dem Fahrplanwechsel nicht mehr vollständig in einem 
im Nahverkehrsplan vorgesehenen 300-Meter-Radius an vollbediente ÖPNV-Haltestellen angebunden (die Schwetzinger 
Terrasse wird nur noch zu bestimmten Tageszeiten und nicht am Wochenende durch die Linie 721 angebunden). Gleich-
zeitig fällt die umsteigefreie Verbindung in die Altstadt weg, die gerade unter den zahlreichen Studenten in der Bahn-
stadt, die nicht im Neuenheimer Feld, sondern in der Altstadt studieren, beliebt ist. Gleichzeitig fehlt während der Bau-
maßnahmen am Bahnhofsvorplatz Süd eine barrierefreie Anbindung an den Hauptbahnhof.

Daher sollten in den Haushalt Mittel zur Herstellung dieser Verbindungen und Vollanbindung der Schwetzinger Terrasse 
mittels eines Busses eingestellt werden. Anbieten würde sich eine kleine Verlängerung der geplanten neuen Elektrobusli-
nie 20 (Bergbahn  Hauptbahnhof) ab Hauptbahnhof über die Montpellierbrücke und dann auf dem jetzigen Kurs der 
Linie 33 über Schwetzinger Terrasse, Hauptbahnhof Süd/Zollhofgarten zum Hauptbahnhof und von dort weiter wie gep-
lant in die Altstadt. Die Anbindung durch Elektrobusse würde zudem den geplanten innovativen Charakter der Bahn-
stadt unterstreichen.
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Energie, Umwelt und 
Klimaschutz
Beitrag vom 29. Oktober 2018
Naturnahe öffentliche Flächen
Angesichts des Insektensterbens finde ich es notwendig, 
dass alle öffentlichen Flächen naturnah, das heißt, nur 
noch mit einheimischen Pflanzen, bepflanzt werden und 
dass es auch Ecken geben darf, an denen Brennnesseln 
und andere heimische Kräuter wachsen dürfen, ohne die 
es keine Schmetterlinge gibt! Die öffentlichen Flächen 
sollten also nicht zu ordentlich gehalten werden und es 
sollte viele heimische Sträucher geben. Warum kann es 

nicht auch blühende Wiesen mit Obstbäumen in der Stadt 
geben statt Einheitsrasen (der im Sommer vertrocknet) 
und Zierbäumen?

Außerdem müsste es mehr Flächen mit Wildnis geben, auf 
denen Kinder frei spielen und ihre Fantasie ausleben können, 
statt immer nur Spielplätze mit Rutsche, Sandkasten und 
Schaukel, auf denen alles schon vorgegeben ist!

Beitrag vom 29. Oktober 2018
Nachhaltige Mobilität
Die Stadt Heidelberg sollte lieber eine zweite Erdgastankstelle mit LNG und CNG fördern, an der PKWs, Busse und auch 
LKWs getankt werden können. Die CNG-Hybrid-Busse (https://www.nwzonline.de/oldenburg/wirtschaft/olden-
burg-weltpremiere-in-oldenburg-erster-erdgas-hybrid-gelenkbus-geht-in-betrieb_a_50,2,3980994084.html) 
wären sofort verfügbar, signifikant günstiger als E-Busse und würden die CO²- und NOX-Emissionen nachhaltig reduzieren. 
Man spart das AdBlue und sie sind auch leiser als Dieselbusse, der Tankvorgang dauert keine Stunden und beim „Wheel to 
Wheel“-Vergleich sind die CO²-Werte signifikant niedriger als beim E-Antrieb (https://www.goingelectric.de/forum/
resources/co2-bilanz/9191). Mit Biogas oder Powertogas wären noch bessere CO²-Werte erreichbar. Der Bund fördert 
seit kurzem auch Gas-LKWs und sie sind ab 2019 auch für 2 Jahre von der LKW-Maut befreit. Man könnte mit der Stadt 
Mannheim eine Kooperation eingehen, weil sie reißt den NOX-Grenzwert und braucht viel dringender eine schnelle und 
kostengünstige Alternative als Wasserstoff- und Elektrobusse, die zu teuer sind.
Die meisten Freunde und Verwandte fragen sich bei einem alternativen Antrieb, wo kann ich auftanken bzw. aufladen – 
beim Wasserstoff- oder Elektroauto wird es nicht besser wenn es nur eine Tankstelle gibt oder man stundenlang warten 
muss.
Man könnte mit externen Dienstleistern zusammenarbeiten, um einen Tankautomaten zu haben, wo man 24 Stunden!! 
auftanken kann:
https://www.pitpoint.nl/de/
https://www.orangegas.nl/de/
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Kultur
Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich finde es sehr traurig, dass im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker nicht berücksichtig sind. Das 
freischaffende Orchester bereichert seit über 25 Jahren das Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger 
Musiklandschaft bei. Das Ensemble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen 
und durch Gastspiele im In- und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orche-
ster auch auf eine öffentliche Unterstützung angewiesen! Wie kann es sein, dass letztlich immer nur die „großen“ Häuser 
der Kultur unterstützt werden?

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Aus-
land die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unter-
stützung angewiesen!.

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstützung 
angewiesen!
Mit freundlichen Grüßen

An den Gemeinderat der Stadt Heidelberg

da ich seit 28 Jahren in Heidelberg wohne, bin ich auch sehr 
an den Kulturschaffenden der Stadt interessiert, habe seit 
Jahren ein Theaterabonnement, bin im Freundeskreis der 
Zimmertheaters und spiele sei 16 Jahren selbst Theater bei 
der Gruppe Ü 60.
Auch bin ich an Konzerten sehr interessiert und bin daher 
überrascht, dass die Heidelberger Sinfoniker in Ihren Plänen 

überhaupt nicht erwähnt werden, dieses Orchester, das 
international anerkannt ist und das den Namen Heidelberg 
mit großem Erfolg auf ausländischen Bühnen vertritt.
Eigentlich müsste Ihnen dieses ausgezeichnete Orchester 
eine entsprechende Unterstützung wert sein.
Es darf sich doch nicht bewahrheiten, dass der Prophet 
nichts in seinem Land gilt!
Aus diesem Grund sollten Sie unbedingt, da die Steuerquellen 
ja auch in Heidelberg sprudeln, dieses Orchester unterstützen.



Kultur | 17

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Aus-
land die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unter-
stützung angewiesen, ..............und mir scheint, die erbetenen 30.000 Euro pro anno sind im (Kultur-)Haushalt der 
Stadt gut unterzubringen und für das Orchester als feste Kalkulationsgröße fundamental bedeutsam.

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
„Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert 
seit über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Aus-
land die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unter-
stützung angewiesen!“

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit über 
25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble vertritt 
zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland die Stadt 
Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstützung angewiesen!

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Guten Tag, ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble vertritt 
zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland die Stadt 
Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstützung angewiesen!
MfG

Beitrag vom 26. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Warum gibt es keine Unterstützung für die Heidelberger Sinfoniker, die bei so vielen kulturellen Ereignissen der Stadt 
ihren Beitrag leisten, gerade wieder beim Museumsfest.
Es ist mir unverständlich, wieso gerade sie nicht berücksichtigt werden.
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Vielen Dank für die Möglichkeit, den Etat des Doppelhaushalts vor dem Beschluss einsehen zu dürfen und Änderungen 
anzuregen!! Das ist bürgernah!

Ich möchte eine Anregung zum Kulturetat geben, denn ich vermisse dort eine Position für die Heidelberger Sinfoniker. 
Dieses Orchester bereichert das lokale Kulturleben (ohne jede Kollision zum städtischen Theater!) und ist seit 25 Jahren 
im In- und Ausland werbend für Heidelberg tätig. Es wäre mit unverständlich, wenn in einem Millionenhaushalt für 
Kultur in Abwägung aller Kultureinrichtungen angesichts der positiven Wirkung für Heidelberg nicht ein moderater 
Betrag von 20.000 bis 50.000 Euro veranschlagt werden könnte.

Ich hoffe auf eine positive Entscheidung und würde mich auch über eine Positionierung ihrerseits zu dieser Anregung 
freuen.

MfG

Beitrag vom 27. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
„Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert 
seit über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das En-
semble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- 
und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffent-
liche Unterstützung angewiesen!“

Beitrag vom 27. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
„Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert 
seit über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das En-
semble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- 
und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffent-
liche Unterstützung angewiesen!“

Beitrag vom 27. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
„Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert 
seit über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das En-
semble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- 
und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffent-
liche Unterstützung angewiesen!“
Das Orchester ist ein fester Bestandteil Heidelbergs und sollte somit auch ein Bestandteil des Haushaltsplanes sein.

Beitrag vom 27. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
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Beitrag vom 28. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstützung 
angewiesen! Wie lange will die Stadt Heidelberg eigentlich noch diesen großartigen Musikern die Anerkennung und finan-
zielle Unterstützung verweigern? Soll das Orchester auch weiterhin existentiell auf die seit Jahren erfolgende Unterstützung 
engagierter Freunde wie mir angewiesen sein? Als Heidelberger Bürgerin habe ich für diese Haltung keinerlei Verständnis.

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit großem Interesse haben wir den Entwurf des Haus-
haltsplans gelesen. Es ist erfreulich, dass die Stadt zahlreiche 
kulturelle Projekte und Institutionen fördert. Leider vermissen 
wir die Heidelberger Sinfoniker. Dieses Orchester bereichert 
das kulturelle Leben der Stadt seit über 20 Jahren auf hohem 
Niveau. Über das letzte Konzert vom 30.9.2018 schrieb die 
RNZ im Schlusssatz ihrer Rezension: „Ein fantastischer Abend, 

ein Superorchester, ein fabelhafter Dirigent“.

Die Sinfoniker veröffentlichen zahlreiche in der Fachkritik 
hochgelobte CDs und vertreten unsere Stadt bei vielen 
umjubelten Gastspielen im In- und Ausland.

Dieses Orchester braucht öffentliche Förderung und hat 
sie auch verdient!

Mit herzlichen Grüßen

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates der 
Stadt Heidelberg,
ich bin seit 1998 Mitglied der Heidelberger Sinfoniker, und 
sozusagen in „Personalunion“ seit 4 Jahren auch Mitglied 
im Freundeskreis des Orchesters.
Nachdem ich erfahren habe, dass der Antrag des Orche-
sters auf eine Haushaltsstelle von 30.000 € nicht in den 
Haushalt aufgenommen wurde, möchte ich mich direkt an 
Sie wenden, mit der Bitte, dies noch einmal zu überdenken.
Unser Orchester ist seit bald 25 Jahren ein fester und ge-
schätzter Bestandteil des Heidelberger Kulturlebens. Eines 
sehr reichen und vielfältigen Kulturlebens.
Trotz des treuen und langjährigen Engagements unserer 
privaten Förderer, wären wir dringend auf eine öffentliche 

Förderung angewiesen.
Wir befinden uns keineswegs in einer Konkurrenz zum 
Städtischen Philharmonischen Orchester, sondern verstehen 
uns in der Auswahl unseres Repertoires eher als Ergänzung 
und Bereicherung des Heidelberger Konzertangebotes.
Auch sind viele von der Fachpresse hochgelobte CD-Auf-
nahmen sowie Reisen des Orchesters innerhalb Deutsch-
lands, aber auch ins Ausland mit ein Aushängeschild für 
Heidelberg als Musikstadt.
Es würde mich sehr freuen, wenn meine Zeilen ein wenig 
mit dazu beitragen würden, einen im Gesamtverhältnis 
eher geringen Förderbetrag für die Heidelberger Sinfoniker 
seitens der Stadt bereitzustellen.
Es grüßt Sie herzlich

Beitrag vom 28. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Wir vermissen im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert 
seit über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das En-
semble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- 
und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffent-
liche Unterstützung angewiesen.

Beitrag vom 29. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker

Beitrag vom 28. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
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Beitrag vom 29. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensem-
ble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und 
Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche 
Unterstützung angewiesen!

Beitrag vom 29. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensem-
ble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und 
Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche 
Unterstützung angewiesen!

Beitrag vom 29. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensem-
ble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und 
Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche 
Unterstützung angewiesen!

Beitrag vom 29. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensem-
ble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und 
Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche 
Unterstützung angewiesen!

Beitrag vom 29. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Aus-
land die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Un-
terstützung angewiesen!
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Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensem-
ble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und 
Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche 
Unterstützung angewiesen!

Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Es wäre schön, wenn auch die Heidelberger Sinfoniker finanzielle Unterstützung fänden. Gerade freischaffende Orche-
ster brauchen finanzielle Hilfen – und die Heidelberger Sinfoniker haben eine zu große Qualität, dass es ein herber Ver-
lust wäre, wenn dieses Orchester wegen mangelnder finanzieller Unterstützung der Stadt aufgeben müsste. Wir auf 
dem Emmertsgrund / Boxberg konnten uns immer wieder in öffentlichen (kostenfreien!) Generalproben an Silvester von 
der Qualität dieses Orchesters überzeugen. Lassen Sie es im Haushalt bitte nicht hängen!

Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Seit vielen Jahren leisten die Heidelberger Sinfoniker Außerordentliches für das Musikleben und insbesondere für das 
Ansehen Heidelbergs als Kulturstadt. Das Repertoire und die Aufführungspraxis des Orchesters sind eine ideale Ergänzung 
der städtisch geförderten musikalischen Kultur, eine Tatsache, die durch international bekannte Solisten und Dirigenten 
sowie Kritiken in der Presse eindrucksvoll unterstrichen wird.
Auf Unverständnis stößt die mangelnde finanzielle Förderung durch die Stadt, zumal die erbetene Summe verglichen mit 
anderen Leistungen der Stadt weit im unteren Bereich liegt. Ich bitte daher eindringlich, die Praxis der Kulturförderung 
noch einmal zu bedenken und diesem hervorragenden Orchester, das sich überwiegend privat finanziert, einen dringend 
benötigten Zuschuss zu gewähren.
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Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren!!!

Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger 
Sinfoniker.

Dieses freischaffende Orchester bereichert seit über 25 
Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt 
der Heidelberger Musiklandschaft bei.

Das Ensemble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt 
sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele 
im In- und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art 
und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf 
eine öffentliche Unterstützung angewiesen!

Mit freundlichen Grüßen

Beitrag vom 30. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker.

Dieses freischaffende Orchester bereichert seit über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der 
Heidelberger Musiklandschaft bei.

Das Ensemble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im 
In- und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffent-
liche Unterstützung angewiesen!

Beste Grüße
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Beitrag vom 31. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 31. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Es ist höchste Zeit für eine öffentliche Unterstützung der Heidelberger Sinfoniker. Als eines der wenigen freien Orchester, 
tragen die Sinfoniker zu einer vielfältigen Kulturlandschaft bei, die äußerst erhaltenswert ist. Ihre CD-Einspielungen ge-
nießen weltweit Anerkennung – und es stünde Heidelberg gut zu Gesicht, diese einzigartige Institution zu unterstützen.

Beitrag vom 31. Oktober 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse die Heidelberger Sinfoniker, die schon seit Jahren durch ihre tollen Konzerte auch den Namen der Stadt 
weltweit bekannt gemacht haben. Im Vergleich zu anderen Projekten stehen die beantragten 30.000 Euro in keinem 
Verhältnis, und das Geld wird sehr dringend benötigt. Ich bitte Sie dringend, dieses Orchester zu unterstützen!!
Mit freundlichen und hoffnungsvollen Grüßen

Beitrag vom 01. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Lieber Gemeinderat,

wie auch schon persönlich mit Frau Deckwart-Boller („die Grünen“ und meine liebe Nachbarin und Freundin) besprochen, 
vermisse ich die Unterstützung der Stadt für die Heidelberger Sinfoniker sehr....das Theater bekommt unglaubliche 
Summen von der Stadt und auch das Philharmonische Orchester, was natürlich löblich ist, aber dieses Ausnahmeor-
chester, spritzig, anders und immer die Seele der Zuhörer anrührend, ist Ihnen nicht mal 30.000 Euro wert, das finde 
ich sehr traurig und unglaublich ignorant....

Haben Sie sie sich mal angehört, es gehört nun seit 25 Jahren zu dieser kulturell sehr engagierten Stadt, und nun hat 
man ihnen wieder den „Boden unter der unglaublichen Spielfreude entzogen“, dafür schäme ich mich persönlich als 
Bürgerin dieser Stadt...

Bitte entscheiden Sie anders und bezuschussen die Heidelberger Sinfoniker, vielen Dank!!

Herzliche Grüße, auch an meinen Nachbarn den Kulturbürgermeister Herrn Gerner
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Beitrag vom 01. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren der Kämmerei,

ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Obwohl wir nicht direkt in Heidelberg leben, ist uns das dortige Kulturleben sehr wichtig.

Mit freundlichen Grüßen

Beitrag vom 01. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Bitte unterstützen Sie im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Ohne dieses freischaffende Orchester 
wäre das Kulturleben in Heidelberg ärmer.

Beitrag vom 01. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 01. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Mit Befremden und großer Enttäuschung stelle ich fest, dass im Haushalt der Stadt Heidelberg erneut kein Beitrag zu 
dem international bekannten Orchester Heidelberger Sinfoniker enthalten ist. Während andere Institutionen mit üppigen 
Mitteln versehen werden, bleibt diese Gruppe, die die Stadt Heidelberg musikalisch bestens repräsentiert, wieder einmal 
unberücksichtigt.
Es wäre wesentlich für unser Kulturleben und auch für das Image Heidelbergs, wenn diese Entscheidung von Ihnen noch 
einmal überdacht würde.
Mit freundlichen Grüßen einer begeisterten Konzertbesucherin



Kultur | 25

Beitrag vom 02. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen

Beitrag vom 02. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 02. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 02. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Auch wir als regelmäßige Gäste in Heidelberg besuchen stets mit großem 
Gewinn die Konzerte der Heidelberger Sinfoniker. Um zu überleben, ist das Orchester außer der auch finanziellen Unter-
stützung durch uns im Freundeskreis auch auf eine öffentliche Unterstützung angewiesen, die ihm bisher (mindestens 
seit vielen Jahren) verwehrt wird.
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Beitrag vom 03. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 05. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019/20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei. Das Ensemble 
vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im In- und Ausland 
die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise. Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstüt-
zung angewiesen!

Beitrag vom 05. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herrn, hiermit bitte ich Sie dringend, die Heidelberger Sinfoniker in den Haushaltsplan 2019 / 2020 
aufzunehmen. Seit vielen Jahren sind ich und eine ganze Anzahl von Freunden diesem Orchester sehr verbunden. Die 
Konzerte sind jedes Mal begeisternd und die Fahrt Darmstadt – Heidelberg lohnt in jedem Fall. Das Engagement der 
Musiker/innen und die Qualität des Musizierens sind bewundernswert und verdienen Anerkennung und Unterstützung 
– gerade auch der Stadt, deren Namen sie tragen.

Mit der Bitte um wohlwollende Prüfung und eine positive Entscheidung

Beitrag vom 06. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Heidelberg schmückt sich gerne mit ihren kulturellen Einrichtungen. Und sie schmückt sich auch gerne mit 
den Heidelberger Sinfonikern, die weit über Deutschland hinweg erfolgreich sind. Mehr übrigens als das Philharmo-
nische Orchester Heidelberg, für das ein üppiges Budget bereitgestellt wird. Für eine moderate Unterstützung dieses 
Orchesters hat sie allerdings keinen Cent übrig, was ein Armutszeugnis für den Gemeinderat und insbesondere für 
den Oberbürgermeister und seine Verwaltung darstellt. Ich bin sehr enttäuscht.
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Beitrag vom 07. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Ich finde im Haushaltsentwurf 2019 / 20 keinen Budgetbetrag für die Heidelberger Sinfoniker.
Meiner Erfahrung nach trägt dieses Orchester sehr zum kulturellen Leben von Heidelberg und „nebenbei“ durch zahl-
reiche Konzerte im In- und Ausland zum Marketing von Heidelberg bei.

Daneben wird die Heidelberger Musikszene / -leben generell unterstützt, denn bekanntermaßen sind alle Musiker Be-
rufsmusiker, die zum großen Teil ihren Lebensunterhalt durch Musikunterricht für Heidelberger Schüler (und Umland) 
bestreiten. Das kleine Einkommen durch Konzerte der Heidelberger Sinfoniker trägt zu diesem Lebensunterhalt eben-
falls zum kleinen Teil bei.

Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstützung angewiesen.

Diese kann eben nicht nur durch private Sponsoren geschehen.

Beitrag vom 07. November 2018
Heidelberger Sinfoniker
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich vermisse im Haushaltsentwurf 2019 / 20 die Heidelberger Sinfoniker. Dieses freischaffende Orchester bereichert seit 
über 25 Jahren unser Kulturleben und trägt wesentlich zur Vielfalt der Heidelberger Musiklandschaft bei.

Das Ensemble vertritt zudem durch seine in der Fachwelt sehr anerkannten CD-Einspielungen und durch Gastspiele im 
In- und Ausland die Stadt Heidelberg auf beste Art und Weise.

Um zu überleben, ist das Orchester auch auf eine öffentliche Unterstützung angewiesen!

Mit freundlichen Grüßen
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Bürgerdienste, öffentliche 
Sicherheit und Ordnung
Beitrag vom 07. November 2018
Aufstockung des Gemeindevollzugsdienstes 
(GVD) 
Ich schlage eine nochmalige Aufstockung des GVDs um 10 Stellen vor, damit der ruhende Verkehr vermehrt 
auch am Wochenende kontrolliert werden kann und deutlich mehr Geschwindigkeitskontrollen (vor allem 
in Verkehrsberuhigten Bereichen) durchgeführt werden können. Das könnte eventuell durch vermehrte Ein-
nahmen kostenneutral sein.

Beitrag vom 07. November 2018
Gerätehaus und Einsatzfahrzeug für die  
Feuerwehr Altstadt
Sehr geehrter Gemeinderat,

ich würde für den Haushaltsplanentwurf 2019 / 2020 gerne meine Anregung einbringen und hoffe, dass ich 
bei Ihnen auch Gehör finde.
Es sollten Mittel für die Freiwillige Feuerwehr bereitgestellt werden. Die Abteilung Altstadt hat in den letz-
ten Jahren viele neue Mitglieder gewonnen und es wäre sehr wichtig, nun auch das Gerätehaus auf einen 
neueren Stand zu bringen.
Dieses ist nämlich sehr alt. Es bietet keine Möglichkeiten zur Umkleide für die Herren, diese müssen sich in 
der Fahrzeughalle umziehen. Außerdem gibt es keine Absauganlage für die Abgase der Einsatzfahrzeuge. 
Im Einsatz ist die ganze Straße um das Gerätehaus der Altstadt zugeparkt und es gibt keinen Platz, wo die 
Feuerwehrleute ihre privaten PKWs oder selbst ihre Fahrräder abstellen können. Auch stehen die Fahrzeuge 
im Gerätehaus hintereinander, das ist auch sehr schlecht, denn falls das erste Fahrzeug ausfällt, kann das 
zweite nicht ausrücken.

Da die Abteilung Altstadt so viele neue Mitglieder gewonnen hat, haben sie auch oft zu wenig Kapazitäten, 
damit alle ehrenamtlichen Einsatzkräfte mitfahren können, das ist sehr schade, wenn man bedenkt, dass 
diese ihre Freizeit opfern oder von ihrem Arbeitsplatz kommen.

Daher würde ich gerne anregen, ein neues Gerätehaus für die Altstadt (oder zumindest einen passenden 
Umbau) und eventuell ein neues Einsatzfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Abteilung Altstadt zu über-
denken und Mittel dafür bereitzustellen.

Mit freundlichen Grüßen
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Sonstiges
Beitrag vom 19. Oktober 2018
Kreditaufnahme
Warum müssen überhaupt Kredite aufgenommen werden? Ich kann mir doch auch nur das kaufen, was ich 
mir leisten kann.

Mit freundlichen Grüßen



30 | Impressum

Impressum

Stadt Heidelberg
Rathaus, Marktplatz 10
69117 Heidelberg

Bearbeitung und Koordination 
Amt für Öffentlichkeitsarbeit

Layout 
Referat des Oberbürgermeisters

Hinweis 
Die Namen der Personen, die die Anregungen eingebracht haben, werden aus 
Datenschutzgründen nicht genannt. 


